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Vorwort – Energy - …


Willkommen …


Zu Beginn war ich noch recht zuversichtlich, dass sich dieses Thema in einem überschaubaren Rahmen gestalten lässt.


Mittlerweile, nachdem das Werk sich dem Ende geneigt hat, erkenne ich jedoch einmal WIEDER, die ganzheitliche und allumfassende Fülle dieser Schöpfung und muss mich daher, hier auf Papier, auf auf das Wesentliche beschränken, jedoch darf es der oder die, der/die es genauer und intensiver erfahren, erleben und oder wissen, eintauchen möchte, sich gerne alle Informationen zur Ausbildung zum zertifizierten und geweihten Bodhisattva anfordern und darin sich belesen.


Daher bitte ich hier um Verständnis, dass dieses Buch zwar sehr umfangreich ist, aber bei langem nicht das beinhalten kann, was ich Dir von Herzen gerne in einer persönlichen Begegnung, wie beispielsweise in der Ausbildung zukommen lassen möchte!


Trotz dessen, und voller Liebe und Freude, wünsche ich Dir eine ganz wundervollen und tiefe Zeit, Erfahrung und ebenso viele und lichtvolle Erkenntnisse mit dem Inhalt dieses Buches bzw. in der Praxis!


Persönlich hat mich dieses Thema schon immer interessiert. Wenn Du mich jedoch vor meiner Weihe zum Bodhisattva und vor meinem Lebensweg, der bis heute nun schon 57 Jahre zurückliegt, gefragt hättest, was ich von Drachen halte und von Spiritualität, vom Buddhismus und von Meditation, hätte ich sicherlich zu dem einen und anderen Aspekt aus egoerhöhter Perspektive gelacht und gefragt, ob du noch Herr oder Frau Deiner Sinne bist und, ob Du mich auf den Arm nehmen möchtest.


Aber heute, ja heute sieht es etwas sehr ganz anders aus. Mein Leben hat in der eben genannten Hinsicht in den letzten fast 40 Jahren einen dramatisch anderen Verlauf genommen, als wie ich es mir gedacht hätte, und noch viel weniger, als ich es geplant habe.


Die Erfahrungen und die Erkenntnisse in dieser Zeit, sind so außergewöhnlich und tiefgreifend gewesen, ähnlich wie viele tausend Blitzeinschläge, die dich wachrütteln und dich zwangsläufig in eine Richtung drängen und lenken, die du vorher weder geahnt noch erdacht hast.


Doch dieses Buch hier soll nicht mein Leben widerspiegeln, sondern Dir vielleicht helfen können Welten und Dimensionen, Ebenen und Möglichkeiten zu entdecken, die Du bisher für unmöglich gehalten oder als Märchen abgetan hast, eingeordnet unter „Total verrückt“ oder „Mehr Spinnerei ist kaum möglich“.


Lass uns einfach gemeinsam eintauchen und schauen, was sich mit diesem Buch, bzw. mit dem Inhalt und den Impulsen, in Deinem Leben zeigen kann. Und das, was ich zeigt, ist gut. Ich habe keinen Anspruch, Dich zu etwas zu bekehren oder Dir zu helfen in Deinem Leben etwas an Spiritualität zu erzwingen. Mein Leitsatz ist:


„Alles kann, nichts muss!“


Du bist als freie Seele in dieses Leben gekommen, mit einem ganz speziellen Auftrag, Karma, Herausforderungen, Problemen, … , so wie wir alle.


Die Aufgabe ist es, mit den Dingen, die Dir begegnen Dich und Deinen Weg zu finden, DEINE ureigenen Erfahrungen zu machen und auf Deinem Weg Dich und Dein Lebensziel voller Liebe, Mitgefühl, Achtsamkeit, Verständnis und Verantwortung, voller Harmonie und tiefem inneren Frieden, zu finden und zu erfüllen.


Inwieweit Dir das gelingt, weiß niemand und doch wir alle. Wir sind alle eins, sitzen alle im gleichen Boot, auch wenn wir oft glauben, dass es nicht ist.


Aber was auch immer in Deinem Leben geschehen mag, und durch die Impulse aus diesem Buch, ich wünsche Dir von Herzen das erdenklich Beste, mögest Du stets gesegnet, behütet und beschützt sein, geführt und voller Licht und Liebe erfüllt!


Viel Freude beim Umsetzen!


Alles Liebe!


Namastè


Chris Hohlstamm von Dehnen


Shari Namaya Bodhisattva


(geweihter Bodhisattva durch S.H. den 14. Dalai Lama)
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„Einatmend erkenne ich den Drachen,


ausatmend werde ich selbst zu ihm.“


"Drachen sind keine Märchenwesen.


Sie sind uralte Hüter der Wahrheit.


Sie schlafen nicht – sie warten.


Auf Dich. Auf Dein Erwachen."


Chris Hohlstamm von Dehnen


Shari Namaya Bodhisattva


(geweihter Bodhisattva durch S.H. den 14. Dalai Lama)


Der Ruf aus den Höhen – Ein persönlicher Beginn


Wenn Du dieses Buch in den Händen hältst, ist es sehr wahrscheinlich, dass Du ihn schon gespürt hast – den Ruf. Kein lauter, äußerer Ruf. Kein Dröhnen. Kein Spektakel. Sondern ein inneres Vibrieren. Ein Ziehen tief in Deinem Herzraum.


Ein kaum greifbares Gefühl, dass es da mehr gibt – etwas, das Dich ruft, Dich erinnert, Dich wecken will. Dieser Ruf kam zu mir in einer Nacht in Ladakh – auf über 3.800 Metern Höhe, unter dem klarsten Sternenhimmel meines Lebens, vor sehr langer Zeit.


Der Wind war kalt, die Stille ohrenbetäubend. Ich hatte gerade meine Gebete gesprochen, mich verneigt vor dem goldenen Buddha des Klosters Hemis – und da war er:


Ein Traum. Ein Feuer. Eine Begegnung.


Ein Wesen – halb Licht, halb Schatten – wand sich durch den Raum meiner Seele. Nicht greifbar. Und doch überwältigend real.


Ein Drachenwesen, uralt, würdevoll, voller Liebe.


Es sprach nicht in Worten. Es sprach in Bildern. Zeigte mir Flammen, Berge, Tempel, Erinnerungen, Welten … und dann mich selbst – wie ich war, bin und sein werde. Ich erwachte mit Tränen in den Augen. Und einem Auftrag im Herzen.


Dieses Buch ist Teil dieses Auftrags.


Der Drache in Ost und West – Symbol oder Wirklichkeit?


Viele Menschen fragen mich, ob ich „wirklich“ an Drachen glaube. Ich antworte dann nicht mit Ja oder Nein.


Sondern mit einer Gegenfrage:


Glaubst du an Luft? An Liebe? An das Licht in den Augen eines Neugeborenen?


Wir müssen nicht an Drachen glauben. Wir müssen sie erinnern. Denn in jedem von uns gibt es ein uraltes Wissen – ein energetisches Feld, das tief mit den Symbolen, Kräften und Archetypen verbunden ist, die Kulturen über Jahrtausende hinweg geprägt haben.


In der westlichen Welt wurden Drachen oft zu Ungeheuern degradiert – wilde Kreaturen, die von Helden getötet werden müssen, um Ehre zu gewinnen. Doch im Osten – besonders im tibetischen Raum – ist es genau umgekehrt:


Der Drache ist kein Feind. Der Drache ist ein Lehrer. Er steht nicht für Zerstörung. Er steht für Transformation. Er verbrennt nicht – er erweckt. Die Drachen des Himalaya sind keine Tiere.


Sie sind Energieformen. Bewusstseinsfelder. Wächter. Träger von Weisheit. Und sie existieren nicht nur außerhalb von uns, sondern tief in unserem Innersten.


Die fünf Kräfte des Drachen in Dir


In der buddhistischen Lehre, besonders im tantrischen Vajrayana, ist nichts „außen“, was nicht auch „innen“ ist. Jeder Drache, dem Du in einer Vision, in einer Meditation oder in einem Tempel begegnen kannst, spiegelt einen Aspekt Deiner eigenen Energie.


In dieser Tradition sprechen wir von fünf zentralen Drachenkraftfeldern, die ich in diesem Buch näher erläutern werde:




	
Feuerdrache – Transformation, Wille, Durchbruch


	
Wasserdrachen – Heilung, Emotion, Loslassen


	
Erddrache – Stabilität, Verwurzelung, Schutz


	
Winddrache – Klarheit, Vision, Bewegung


	
Ätherdrache – Bewusstsein, Licht, Einheit




Diese Kräfte kannst Du nicht „lernen“ – Du kannst sie nur wieder spüren. Sie sind Teil Deiner inneren Architektur. Sie schlafen vielleicht – aber sie sind da. Dieses Kapitel ist eine Einladung, sie zu berühren. Nicht nur mit Deinem Verstand – sondern mit Deinem ganzen Sein.


Warum Drachen-Meditation?


Vielleicht fragst Du Dich: Warum ausgerechnet Drachen? Warum nicht Engel? Buddhas? Tiere?


Ich arbeite seit über drei Jahrzehnten mit Meditationen, Trancearbeit, Reinkarnationstherapie, energetischer Heilarbeit und tiefer Seelenführung. Und ich habe eins gelernt:


Drachenenergie verbindet Welten.


Sie ist weder männlich noch weiblich – sie ist beides. Sie ist wild und weich. Streng und liebevoll. Himmel und Erde. Drachen-Meditation ist mehr als eine Technik. Sie ist eine Initiation. Sie erweckt in Dir das, was Du vielleicht vergessen hast:


Deine kosmische Macht. Deine Klarheit. Deine Berufung.


Die Drachen des Himalaya – Hüter der Schwelle


Die tibetischen Drachen sind nicht nur mythologische Wesen. In den Lehren der Bön-Tradition (eine der ältesten spirituellen Linien im tibetischen Raum) wie auch im tantrischen Buddhismus gibt es Hinweise auf Drachen als Naga-artige Wesen – geistige Kräfte, die in Bergen, Quellen, Seen und in bestimmten Klöstern verweilen. Viele Klöster wurden gezielt dort errichtet, wo die Drachenenergie besonders stark war.


Mönche berichten von Erscheinungen, Träumen, Lichtzeichen, Windspielen – alles Hinweise auf das Wirken dieser subtilen Intelligenzen. Sie gelten als Hüter des Dharmas, als spirituelle Wächter über Weisheit, Licht und Übergänge.


In vielen Einweihungen wird die Drachenkraft als Begleiter durch die inneren Ebenen eingeladen – als Brücke zwischen Welten. Sie schützt, prüft, führt und verleiht Klarheit – wenn Du bereit bist.


Ein Wort der Ehrfurcht


Bevor wir tiefer eintauchen, möchte ich Dir etwas mitgeben. Etwas sehr Wichtiges. Drachen sind keine Spielerei. Sie sind nicht zum "Anrufen", um mehr Geld, Macht oder Erfolg zu bekommen. Sie sind uralte Wesen, mit denen Du Dich nur verbinden solltest, wenn Du es ernst meinst. Mit Dir selbst. Mit Deinem Weg. Mit Deinem Erwachen.


Wenn Du bereit bist, ehrlich hinzuschauen …


Wenn Du bereit bist, Dein Ego zu entlarven …


Wenn Du bereit bist, durch das Feuer der Wandlung zu gehen …


Dann öffnen sich Dir Welten, von denen Du bislang nur geträumt hast. Ich sage das nicht als Warnung – sondern als Erinnerung:


Diese Arbeit ist heilig.


Die spirituelle Bedeutung der Drachen in Tibet – Mythen, Überlieferung & Energieprinzipien –


„Was für den Verstand wie Fabelwesen erscheinen mag, ist für das Herz gelebte Wahrheit.“


Wenn wir uns auf die Reise zu den Drachen des Himalaya begeben, tauchen wir ein in ein energetisches Weltbild, das unsere westliche Wahrnehmung in Staunen versetzt. Denn im tibetischen Verständnis sind Drachen nicht bloß mythologische Wesen – sie sind Hüter heiliger Weisheit, Boten der Elemente, Träger kosmischer Kräfte und lebendige Ausdrucksformen des Dharmas.


Die tibetische Kultur kennt keine Trennung zwischen sichtbarer und unsichtbarer Welt. Alles ist beseelt, alles ist Energie, alles ist Ausdruck des Einen – in tausendfacher Gestalt. Und die Drachen? Sie zählen zu den mächtigsten Manifestationen dieser göttlichen Essenz.


Die Drachen als Elementarwesen der Wandlung


In den Lehren der Vajrayana-Tradition gelten Drachen als Wesen zwischen Himmel und Erde, verbunden mit den Elementen Wind und Wasser – zwei Urkräfte, die Leben erschaffen und Zerstörung bringen können. Diese Dualität spiegelt sich in den Drachen selbst: Sie sind nicht nur liebevolle Führer, sondern auch prüfende Hüter. Sie fordern uns auf, mit Demut zu wandeln, statt uns der Macht zu bedienen.


Drachen verkörpern das Prinzip der Wandlung. Ihre Erscheinung ruft Transformation hervor – im Innen wie im Außen. In alten Texten heißt es:


„Wo der Drache sich zeigt, zerbricht das Alte und das Neue wird geboren.“


Diese Metapher verweist auf die radikale Kraft innerer Reifung. Wer sich auf den Drachenpfad begibt, muss bereit sein, sein altes Selbst zu hinterfragen – und loszulassen, was nicht mehr dem höheren Weg dient.


Die fünf Drachenarten – Spiegel unserer Bewusstseinsebenen


Tibetische Überlieferungen sprechen von fünf Haupt-Drachenarten, die jeweils mit einem Element, einer Energiequalität und einer inneren Bewusstseinsdimension verbunden sind:





	Drache

	Element

	Kraft

	Bewusstseinsqualität





	Himmelsdrache

	Luft

	Weite, Klarheit, Weisheit

	Überblick, inneres Sehen





	Feuerdrache

	Feuer

	Transformation, Wille

	Mut, Tatkraft, Herzenskraft





	Wasserdrachen

	Wasser

	Emotion, Intuition, Tiefe

	Mitgefühl, Heilung, Anbindung





	Erddrache

	Erde

	Stabilität, Vertrauen

	Zentrierung, Verwurzelung





	Winddrache

	Wind/Äther

	Bewegung, Freiheit, Leichtigkeit

	Flexibilität, Loslassen







Diese fünf symbolischen Archetypen sind mehr als Geschichten – sie sind energetische Wegweiser, mit deren Hilfe wir unsere inneren Landschaften erkennen und harmonisieren können. In der tibetischen Drachen-Meditation, wie ich sie in diesem Buch lehre, wird Dir jeder dieser Drachen auf einer meditativen, persönlichen Ebene begegnen.


Die Verbindung zu Guru Rinpoche und den Dakini-Überlieferungen


Ein tiefes spirituelles Verständnis der Drachenkraft offenbart sich in der Verbindung zu Padmasambhava, auch bekannt als Guru Rinpoche – der große Tantrameister, der den Buddhismus nach Tibet brachte. In zahlreichen Terma-Schriften (versteckten Lehren) wird überliefert, dass Guru Rinpoche selbst mit Drachenwesen kommunizierte, um verborgene Weisheiten zu übermitteln.


Manche der überlieferten Drachen-Mantren, die wir im Verlauf dieses Werkes nutzen werden, stammen aus diesen dakinigeführten Visionen, empfangen von Meditationsmeistern in tiefem Samadhi-Zustand. Das macht die Drachen nicht nur zu mythologischen Figuren, sondern zu realen energetischen Wesenheiten, die – bei entsprechender Resonanz – in der Meditation erfahrbar werden.


Drachen & Klang – Warum Mantren der Schlüssel sind


Der Zugang zu den Drachen erfolgt nicht über den Verstand, sondern über Resonanz. Und Resonanz entsteht durch Klang. In der tibetischen Kultur gelten bestimmte Klangfolgen und Mantren als direkte Brücken zu den Bewusstseinsfeldern der Drachen.


„Der Drache folgt nicht Deiner Absicht. Er folgt Deinem Klang.“


Diese Lehre begleitete mich auf vielen meiner Lebensreisen. Jedes der im Buch enthaltenen Mantren wurde daher energetisch geprüft, entschlüsselt und in seiner Resonanzwirkung getestet – damit Du beim Rezitieren der Klangformeln nicht nur hörst, sondern spürst: Die Kraft antwortet.


Der Drache als Spiegel Deines Potentials


In der Drachen-Meditation begegnet Dir nicht irgendein Drache – sondern der Teil in Dir, der lange geschlummert hat. Vielleicht hast Du ihn gespürt in Momenten der Klarheit, in Träumen, in Zeiten des Umbruchs. Der Drache ist das Symbol Deiner höchsten Kraft, die bisher hinter Mustern, Ängsten oder Unklarheit verborgen lag.


„Was wir fürchten, ist nicht der Drache – sondern die Größe, zu der er uns ruft.“


Wenn Du also gleich in den folgenden Kapiteln mit Deiner Drachenreise beginnst, erinnere Dich: Es ist kein Spiel der Vorstellung. Es ist ein spiritueller Ruf. Und Du wurdest nicht zufällig zu diesem Buch geführt. Du bist bereit, der Macht Deiner Seele zu begegnen – geführt von den Wesen, die seit Äonen auf genau diesen Moment gewartet haben.
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